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Den 4. ließen des Generals von der Infan¬ 
terie und Gouverneurs hiesiger Residenzen, 
Hrn. v.Möüendorff Excel!., den Anfang mit 
denBelagelungsmanövem bei demFestungs-
wette machen, welches Se. Majest. durch 
den Herrn ObHösiltnttenant v. Tempelhoff 
bei dimGksundb. nnncn haben erbauen lasset?. 
Das erste stellte eine nach M ie rna 1)t unser-
nommene Ueberrumpilung und Leilerersiels 
gung eî er Fessung vor, welche nur mit einem 
trocknen Gradm verschen ist. Das Regi< 
ment von Bornstadt Halle das Werk besetzt, 
und jedes bec Regimenter von Möllendotff, 
v. Pfuhl und v. Schwerin machten dabei el-
nen wahren Angrif auf die beiden Bastione 
und da^ Raveiin; die erste Krenadlelkom-
pagnic v. MöNfndorff aber einen falschen. 
Des Rroliprinzen unddes P.inzen Hude¬ 
wig v.pr«ussen,wie auch derPrinzen Hei»u 

nch undHudewig K. Hoheiten, Eöhue Gr. 
K. H. des Prinzen Ferdtttand v, preussen, 
waren dabei gegenwärtig. Den 5. tvmdes 
die Laufgräben eröfnet, und die erste Parallele 
gezogen. Die Regimenter v. Braun, v. LiZs 
nofsly, Herzog Fsiedrich v. BraunfchweiK 
und v. Pfuhl hatten dabei die Bedeckung 
und die Ga<mson gab loos Arbeiter. Den 
7̂  wurde mit der Belagcrungsarbeit fortge¬ 
fahren. Das Regiment von Braun und v<. 
Pfuhl besetzte das Werk! a«ch gab das Regi¬ 
ment v. Eben cin Delaschement von 8c> PferB 
den in die Festung Di^' Regimenter v. H ig -
nofsky «ud das Grenadterbatalllon v. Re¬ 
giment Herzog Friedrich besetzten dir Lauf¬ 
gräben. Das Regim. Herzog Friedrich 
wurde nebst 80Pferden v'M Reg'm. ^nuss 
d'armes bei demWedding im kaacr angenom¬ 
men. Es ward.supponirt, daß die erste Pa-
M t l e in der roligen Nacht gezogen, aber 



«och M t öberall in b«l gehsrlae^ Manö ge¬ 
setzt, und die Bedeckung <n Verhälcntß mit oer 
starten Besatzung zu schwach wäre. Daher 
entschloß sich der Kommandant, einen Aus¬ 
fall zuthun, und zu versuchen, ob er die Be¬ 
deckung aus den Laufgräben vertrieben und 
die bereits gemachte Arbeit wieder ruinnen 
tonnte. Dii sec Aussall wurde durch das 
Regiment v. Braun und ote 80 Pferde HZ 
deluRkgim. v< Eben ausg. führt. Nachdem 
dies geendigt war, wurden die Batterien in 
der ersten Parallele gebauet, und hierauf dle 
zweite gezogen. Heute wird ein Ausfall auf 
die zweiteParalelle gemacht, und hierauf mit 
der Sappe volgeganZen. 

Warschau, vom 9. Sept. 
Den Wahltag des Königs hat man mit 

vieler Pracht gefeyert, lwd der Senat hat 
dem Könige öffentlich Glück gewü?M)t, da 
in Abficht d.s Milicair Etats es bereits in 
Ordnung so beschäftiget man sich mtt Mgu-
lirung der Regierungsform und deren Festig¬ 
keit wozu bereits die verschiedenen Dcrutir-
te ernannt worden. — Die Note des Baron 
V. HeyNng Ciirländischen Oepulielen in Sa¬ 
chen deö Hlrzogthums lstjcho bekannt wor¬ 
den, und macht ein ganzcs System wieder 
den Herzog, und dle Note istvom^teu Aug. 
an die versammleten Stande gelichtet: sie 
izt dem Inhalte nach sehr wichtig. 

Nachrichten auspetersburgsagen,daß bey 
der Attaque vom^-en d. eineRußlsche Ga¬ 
leere in die Lust geflogen, der Verlust der 
Schweden ist dadurch bloß von.Wichtigkeit 
weil die ProviantMsse so unter der Be¬ 
deckung der Schwedischen Galeeren-Flotte 
waren meistemlmls verbrannt find/ der 
Schwedische Admiral Ehnnsnörd soll als 
ein tapferer Mann gefochten haben. — Von 
dem Coburgjschen C^rps nmß man daß eS 
<?H gegen Bucharest ziehe, und da festen 
Posio zu fassen, der OeteralRomanzow hält 
sich loch oftne Kommando in der Moldau 
auf, wcil seine Gesundheit immer aba?ech-
srlnd ist. Nach ei:'er Nachricht 
ft h^be« die Tärken b̂ V Sebastcpol oie ruft 

«sHe Zloltt die sich herausgewaHt angegrif¬ 
fen und nachetnem hltzUM G^e^tegeichla-
gen, 4 RußischeKriegsschW so^enoa ey in 
die Lust geflogen, und der übrige Theil der 
Flotte wird' tm Haftn blcquiret gehalten, 
nächste Post muß oas Umjtanellche dieser 
Sache bringen. ->- Die bey KvSlow in der 
Crmntl Zclailbeeen Tu ken haben sich ver¬ 
schanzt uno da dle Rußische Flotte keine Hins 
derniß macheu kan, so verstälttj sich dieser 
Posten täglich. — Der Fürst Potemtln ste¬ 
het nur einem großen Corps ohnweit Ocza-
kow, und nach der letzzen Nachricht waren 
schon einige Altaqmn mit den Türken vor¬ 
gefallen, so unter Kommando des Ex. Capi-
tain-Baschü im Anmarsch sind, daß also eiae 
Schlacht ohnvermcidlich. 

Krüssil den 22. Aug. 
Zu Doormct ist am 1410« d. ein neuer blu¬ 

tiger Volksaufiauf gewesen. Mends um 
6 Uhr wurde oaftlbst eia Mann arretirt, 
well er üb.'r die Getraidetheuruyg auf eine 
strafbare Art raisoMlt Halle. Das Volt 
versammlete sich sogleich haufenweise vor 
der Hauptwache, und forderte die Freylas¬ 
sung des Arrestanten, welche auch um9 Uhr 
erfolgte. Hiermit war das Vol l aber nicht 
zufrieden, sondern plünderte Mld zetjlötte in 
rer Nacht die Häuser des ersten Geschwor¬ 
nen von Basserooe, des Procurasors Dusalu 
und des Peujicttairs Macau. Jeder dicstr 
Herren kann seinen Ochaden auf 4 bis 5OOO 
Gulden rechnen. Endlich trat die Bürger¬ 
wache unter Gewehr, vereinigle sich mit ei-
mm Detafchement von 6o Soldaten, und 
die Ruhe wurde hergestellt, nachdem 5 Auf¬ 
ruhrer getödtet, mehrere verwundet, und rie-
le gefangen worden. 

Paris, den 25. August. 
Der Schaden, der durch! die Zerstöhrung 

von 32 Schlössern in Burgund verursacht 
worden, wird aus 40 Millionen geschätzt. 
Die 'iufcührer waren blos mit Sensen und 
Stöcken bewaffnet, und hatten einen Advoca-
ten zum A^.fl hrrr, wr, nachdem man lhn ge¬ 
fangen genommen, nichts gestehen wollte, 



»nbgevlerthellt wurde. Er ist der nämliche, 
der falsche gedruckte König!« Befehle zur 
Plündesung dieser Schlösser unter den Pöbel 
vertheilte. Diese Befehle lauteten folgen¬ 
dermaßen: Auf Befehl des Königs: Drey 
Monat lang ist es erlaubt, alle Schlüsser, 
Landgüter und Häuser, die W.tteffahnen ha¬ 
ben zu verbrennen, und jeden aufzuhängen, 
derfich tagegcn setzt. Wenn sie in ein Dorf 
kamen, so schlugen sie diesen Befehl an die 
Kilchchürey. läuteten die Glocken, und zwan¬ 
gen die sich versammelnden Bauern, ihnen zu 
folgen. Auf diese Act wurde das Gesindel 
baldzahlreich. M i t Güte konnte man nichts 
gegen sie ausrichten, uno man schoß sie daher 
nieder wie dus Vieh. Blos n: der Gegend 
von Chalons, an der Saone, wmden inner¬ 
halb z Tagen ivoo Mann todtgeschossen. 
Unter diesen befanden sich nicht blos arme 
Teufel, sondern auch reiche Pachter. I n 
Türnüs hieag man einen Pachter auf, dessen 
Frau vergeblich 40,000 Livres in Gold zur 
Rettung seines Lebens brachte. Durch diese 
Strenge fiengen sie an klüger zu werden, und 
wieder in thre'ganj leer gelassene Dörfer zu¬ 
rückzukehren. 

Man vervielfältigt, so viel man kann, die 
Mittel, den Einwohnern ihren Unke: halt zu 
v rschaffen. Es werden für Versailles 200, u. 
fürParlS lO^Haudmühlm gebaut. Inder 
Ecole u.ilitare ftnd ihrer scho>; 80 in völligem 
Stand, gebraucht zu werden. 

Paris, den 28. August. 
I n den Sitzungen der Nationalversamm¬ 

lung am 24sten und 26stel, (denn am 2^sten 
war wege:z des Ludwigsfcstes keine) sind fcl-
gtnde neue.Mrttckel in dem ersten Theil der 
Aonstituitsn abgehandelt und genehmiget 
worden; 

i l ) Freie Mittheilung der Gedanken ist 
eins der schaßbarsten Rechte des Menschen. 
Jeder Bürger kann also frcy reden, 
schreiben und drucken lassen; doch muß er 
in den durch das Gesetz bestimmten Fällen 
für diese Freiheit verantwortlich seyn. 12) 
Dte Garantie für die Rech« des Menschen 

und des Bürgers erforbett nothwenblg eine 
öffentliche Gewalt. Oiese Gewalt ist folg¬ 
lich zum Vortheil Aller, und nicht bloß zum 
besondern Nutzen derer angeordnet, welchen 
sle anvertrauet ist. '3 ^ Zur Unterhaltung 
der öffentlichen Gewalt und zur Bestreitung 
der Aemtichlrationskosten sind gemewschaft-
liche Beitrage unumgänglich nothwendig, 
und dieseMusseit unter alle Bürger, nachdem 
Vlchaltuß ihres Vermögens, gleichmäßig 
vertheilt werden. i4)IederBürgerhat daS 
Recht, selbst oder durch seine Repräsentan¬ 
ten die Nothwendigkeit der öffentlichen Bei¬ 
trage zu untersuchen, sie ftey zu bewilligen, 
sich um die Adwelldung derselben zu beküm¬ 
mern, die Gxötze, Repa liii^n, die Emhebung 
u ad die Oauer derselben zu beziimmen. 15) 
Die Gchllschaft hat das Recht, jedem ös-
sittlichen Agenten von seiner Adm:nistrauon 
Reu enschafc abzufordern. 16) Eine Ge¬ 
sellschaft, in welcher dle Garantie der Rech-
re nicht versichert und die G änze der Macht 
nicht bestimmt ist, hat keine Konstitution, 
l / ) Qa das Eigenthum rin heiliges und uns 
verletzlich.S Recht ist, so kann niemand des¬ 
selben beraubt werden, außcr wenn es tie öft 
fenlliche, gchörig erwiesene Nothwendigkeit 
augenscheinlich verlangt, wobei aber billige 
vorliuge SchadlosbaltunZ eine nothwendige 
Bedingung ist. 

Unter diesen Artikeln, mit denen nun die 
Erklärung über die Rechte des Menschen 
und Bürgers geendigt ist, hat besonders der 
1 l le nichts weniger als allgemeinen Beifall l 
man wendet nehmlich ein: seder unwahre, 
entweder mündlich oder/christlich geäußerte 
Gedanke könne ja widerlegt werden. Ehe 
das erste Kapitel der Konstitution vollendet 
ward, trug man noch auf einen Artikel an, 
welchem zufolge dem Volke das Recht zuge¬ 
standen werden sollte, die Konstitution, wenn 
man es nöthig fände, abzuändern. Allein 
dieser Vorschlag ward sogleich verworfen. 
I n der Sitzung am^i len kündigte der Prä¬ 
sident der Versammlung noch an, das ein« 
Deputation der Bürgergalde vonVerfaHeS 



OAkudwlgsfestebemsssnlgeeine patriotische 
Snbscripnsi, unter dem Namen: „Bukett 
fur den König/ überreichen wolle. Dieser 
Subscripllon zufolge, will man dem Staate 
durch freiwillige Bclttage alier wohlhaben¬ 
d e Milgllcder der versHisdenen S l a n g u 
Hülfe tomiuen, u^d ojeftV^ttage fallen kel-
N' Anlihe, soildern cm Geschenk stvn. Ein 
Mitglied vom Adelstände, das oder unge¬ 
nannt bleiben will, hat die Unterzeichnung 
eröfnet, und seine sam-lichen Einkünfte in ei-
zzem Jahre, welche 25,.cOo Livres beiragen. 
entbot n. (O.e Fonfttzulig ftl^t künftig.) 

Schreiben aus London, vom 28. Aug. 
Obgleich verschiedene Schaffe ausWestmdien 
dieserTage einget^offcsind, so hat man dcnoch 
Mltdenselben keine nähsreBestatlgung desGe¬ 
rüchts erhalten, als ob auf der In f t ! S t . Do¬ 
mingo eine Zusammen-V^rschwörung, und 
ein baraufesfolgter Aufstand unter benScla-
l>en, alles in bis äußerste Verwirrung und 
Anarchie versetz! habe. Ein Mensch aus Ha< 
vre de Grace, der sich eine Zeitlang zu Phila¬ 
delphia aufgehalten, soll der Anstifter davon 
ftyn. Am letztgenannten Orte hat er eine 
Menge Gewehre aufgekauft, es h imlich nach 
Domingo geschaft, und es in der Stille uns 
Nr die Sclaven austheilen lassen. 

I n Ir land ist die Freude am Geburlstags 
des Prinzen von Wallis so scheiae^d gewesen, 
»aß man selbst in vielen armseligen Dörfern 
»ie Bauerhutten des Abends hat erleuchtet, 
und die kleinen Fenstern vsn Lichtern oder 
Hampen glänzend gesehen. 

Der Prinz, nebst dem Herzoge von Porf, 
ist am Mondtage bey dem Pferderennen zu 
Mork zum erstenmal gegeywärtig gewesen. 
DerZalauf von Menschen ist den eingelaufen 
yen Nachrichten zufolge ganz unglaublich. 
Auch donen scheintales, so wle in Ir land, 
sich im Taumel der Freude zu befinden. Die 
beyden Prinzen haben ihren Aufenthalt bey 
dem Grafen FitzwilUam genommen, der nicht 
weit von dem Orte, wo das Pferderennen ge¬ 
halten wird, einen schönen Landsitz hat. 

DK Arbeiter in den 3<t»tlMmen yvn Corn-

wall haben in voriger Woche, unweit Trurs, 
einen graßel? Aufstand erregt. Ihre Klagen 
waren über Mungei an Arbeit und Prodt-
körn. Ein Thell dos zZstcn Regiments em¬ 
pfing Ordre, zur Stillung des Tul!Nl!ls an^ 
zurücken. An derSpihrdiestr Truppen ver-
juchten dle Friebensrich:erzuerst durch Vor-
M m M n dieRnhe Wieder hcrzuste^on. Wie 
dieMorte nichts fruchteten, gaben!ffe den> 
Officieruides Commando Befehle znm Feu^ 
ern. Diese wege« ten sich, so wie dte Eolda-
ten, dergieichm zu thun, welches d'e WirB 
kuig hatte, daß d̂ e a;men Leute, die zu Klas 
gen so gegründete Ursachen haden̂  von sclbst 
austina^der giengen. 

Unsere Erndte fällt vortreftich aus, und 
das Wetter kann nicht günstiger seyn. Je¬ 
dermann freuet sich darüber, daß Brodt die 
Fülle senn wird und die Elenden mögen im-
mschin scheel sehen, daß der Himmel sogütig 
ist, die sich auflUckosten der Armuth nunmehr 
nicht bercichern können, weil dle Kocnpreise 
gefallen sind. 

Ein neulich im Lande gehaltenes gerichtli¬ 
ches Verhör hat den Lustigen und den Estot¬ 
tern zu manchen Scherzen Veranlassung ge^ 
geben.Ein jnnges Weib klaZls jemanden an, 
dag er sie gewalisamer^eise gemißbraucht 
habe. Es kam indessen bey dem Zeugel^Ver-
hö^e aus, daß sie in des Angeklagten Garten 
gestiegen, und Bohnen verstch!/.er Wfise ge-
pfiuckt habe; daß der Mann sie darüber er¬ 
tappt, und gedcohet, daß, wofern sie noch ein* 
mal sich dergleichen schuldig mschle, er an ihr 
das, worüder erwitklich verklagt war, voll¬ 
ziehen werbe. Die Diebinn ließ sich durch 
diese fürchterliche Drohung gleichwohl nicht 
abschrecken, sondern kam des folgenden 
Abends wieder, und der Mann, d^r sie wieder 
er/apple, hielt sein Wort. Da die Geschwor¬ 
nen und derRichttr sich nicht überreden konn¬ 
ten, daß die Klägerinn, nach vorhergegange¬ 
ner Warnung, die ihr gedrohete Straft wi¬ 
der ihren Wisen an sich habe vollziehen las¬ 
sen, da sie derselben so leicht hätte entübligt 
seytttslmel», so ward der Beklagte losgcspro? 



Hen. Csildem haben d!e Wciber, man weiß 
mHl, ob aus Rache od^r aus was für Ursa¬ 
che, sich a ^ Abende in dem Garttn des armen 
Mannes eingefunden, und er hat leinePoh-
ns b-hatten. 

Aus der Türkch dkU 30. Jul i . 
Auf dic rviederhollcn VolsieLuageg aller 

fremdem Min ie r tn Koustanunspct ist cnd< 
llch drc Russische Geftnote, Herr von Bnl> 
gakow, aus den siedm Thürme» entlassen 
wOrdcn. Oi'st zu gleicher Zeit hat der Sn l -
lan dea mit Schweden geschlcfstncn Cubsi-
dlentraktstratificirt. - Aufdie Nachricht, 
das Berbir an die Oestreichs übergegangen 
fn), haben die Türklschkll Wilnsier geaussel t : 
diese Festung.sty zu nnbedeulend, als daß 
es der Mühe lohne, davon zu sprechen; in¬ 

deß ist doch der KonzmHnbsr.j zum Zose 
veiurtheilt worden. Qa man nun, nach 
dem Verlust von Berbier, auch Banjalukcr 
m Gefahr glaubt, so ist abermals ein Bim-
bafcha an den Pascha von Skutari geschickt 
werden, der alle ihm zugestandene Begna¬ 
digungen widcrruftn soll, wenn er nicht so-
gleich wenigstens mit 10,209 Mann nach 
Banjaluka aufblichk. 

Breslau, den 14. Sept. 
Heute wird im Waserfchen Schauspiel-

haust au/g?ft1hr: Die Schule ber Eifersucht 
tlgen,odeNdHs Narrenhi)spital,ein komisches 
Singspiel in zwey Alten, die Musik ist vo« 
dem berühmten K. K^ KapslimcWr, Het rw 
Antonio Ealieri. 

I n der prlvUsZtrrsn Schlesijchen ZeicunZs-iLxpeönzon/ LVllhslm 
(ZottUev Ro rns Buchhandlung / ist zu haben: 

kelsts, I . S . Predigten auf d-e beybehaltene Fsstcage der Haiigen Gottes, samt vcr-
schiednen Gelegenhcilereden: gr. 8 Augsbur.^789 2z sgr. 

Haustns P. G. wunderbare Unschuld und Busse des heiligen englischen Jünglings Aloye 
sius Gonzage, aus der Gesellschaft Jesu. Allen Aloyfifchen Pftegkinoern in 12 geist¬ 
lichen Betrachtungen vorgestellt, und auf b Sonntage eingerichtet. 12 Augsburg 
789 ? sgr. ^ ^ 
(Sudhaftat ion des GurhesEifenderss.) Demnach bey der hiesigen Köv.OberF 

amtsregkrung das von dem verstorbnen Ioh . Gottfried Nimplsch.hinterlassene, und sei5, 
nen Kindern und Erben erblich zugefallene, lm Färstenlhum Brl^g und Strehlenschew 
Cretft gelegne Rittergut Eisenbt'rg, welches nebst allen Peltwenzlen, Recht und Gerech¬ 
tigkeiten, nach Abzug der darauf haftenden Lasten̂  auf ein Eapitalsquamum von 41739 
Rtl . schwer Cour. zu 5 p.Cent gerechnet, gerichtlich l a M ist,zum Behuf der Erbtheilung 
unter gedachten Nimptschischen Kindern und Erben, vslnntark subhafiirt worden. A!S 
werden alle und jede, welche sothanes Ritterguth Eiftnberg zu erkaufen belieben, auch 
die erforderliche Fähigkeit und das Vermögen haben, hiermit zltirt und vorgeladen, m 
denen hierzu angesetzten Lliitationstntuinen den 24 Aug. den /Sept., und spätestens 5,5 
?e^m///o ?//tt^o ^/?e^e/^o, io den 22 Sept. dieses l78ysten Jahres vor dem hierzu ldepus 
tirten hiesigen Kön. Oberamtsregierun^srath Herrn v.Hangwitz.auf dem Oberamte hie-
ftlbst persönlich, oder durch bestellte Speziaidevollmachtigte zu erscheinen, ihr GebothZzw 
thun, den Kauf zu schließen, und alsdann zu gewärtigen, daß dieses Gut dem Melstble? 
thenden werde zugeschlagen, auf die nach Verlauf des letzlern kizitaelonstermini etwa 
«inkommenden Gebothe aber nicht weiter werde reflektlrt werben, wobey jedennoch denen 
Kauflustigen noch zur Nachricht dienet, daß. da in dem mit dem damaligen Pachte« 
Schwarzer um dieses Guth geschloßenen Pachtkonlrakt, die Bedingung enthalten, daß 
Pächter solches nicht anders, als Termino Trinitatls zurück zu gewahren gehalten, die-
ferhalb auch dem Käufer dieses Guthes solches nicht eher̂  als Termino Trlnitatls 1790 
üdergeben werden könne, falls^icht die Verkäufer ßch mildem Pachter wegen der frä? 
Hern RückKtwzhr besonders einlKen sollen. Übrigens können die vlblmlrttn T a M dk-



fts Guthes sowol bey der hiesigen, als bey der Oberschlesischen Oberanttsregierung zu 
Brieg, desgleichen auch bey dem Magistrat zu Strehlen, woselbst solche mit densubha-
fiationspatenten öffentlich asfigirt sind, die Origlnaltaxe selbst abec in der hiesigen Ober-
amtlichen Registratur nachsesehn werden. Breslau deu i 4 I u l . 1789. 
^ ' M n . Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

lIal)rmaxkcsattFciye.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
auf den 2y Sep5. dieses Iayres angesetzte Michaelsjahrmartt zu Fallenberg, wegen der 
auf ebsn dmstlben Tag knallenden sogenannten langen Nackt der jüdischen Nation, auf 
den 27 gedachten Monats verlegt worden. Breslau den 4 Sept. 1789. 

(HekanlZtmackuttg.) Diejenigen, weiche an die Casse des König!. Preuß.InfaNB 
terle Regiments v. Wendessen wegen Liesccungen auf las Jahr 178^ oder aus andern 
Grünten einige Forderungen zu machen haben, werden hiermit vorgeladen, a dato bin¬ 
nen ü Wochen und percmptolie den 6ten Octob. d. I . sich damit bcy.unterzeichneten!Re-
gimettts'Gerichlen zu melden, entweder in Person, vder durch einen hin anglich Bevolls 
machliglen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu justchcirm; I n welchem Fall sie ihre 
Befriedigung, im aussenbleibenden Fall aber ein Praclusions Sentenz und Auflegung el? 
»es ewigen Etiüschweigens zu erwarten haben. Breslau den 22 August 1789. 

Königl. Preuß. v. Wendkssensche Infanterie-Regiments- Gerichte. 
G. G. v. Reibniy, Commandeur« Herring, Aubiteur. 
(Averclffemenr.) Dte BreslauschenStadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß 

ein neuer Lizitationstermin auf den ftbhajNlten Ioh . Christoph Waitherschen vor dem 
Oderthore bey dem sogenannten Ochsenplatz am Ecke der Rosengasse sub No. 628 gelege¬ 
nen, und auf2O83-: Rthlr. abgeschätzten Fundum auf den 9 Okt. c. Vormittags um 10 
Uhr anberaumt worden, und Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebothe zugleich mit einge¬ 
laden werden. Breslau den 18,Aug. 1789. , 

(Versteiqeru«g"d^s^ Nwbil iarvermögens) Die Breslauschen 
Stadtgerichte machen bekannt, daß den 30 Sept. c. a. und folgende Tage der Mobiliar-
Nachlaß des insolvent)«) verstorbnen Kaufmanns CarlSiegmundBraungart, bestehend in 
Pretiosi^, Gold, Silber, kelnenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Spie. 
geln, Porzellaln,Gläsern,Meubles, Hausgerache und Bücher», lnßlelchen !n einerQuans 
titat roher und welsser Lelnewand und Handlungsvasis, in dem auf der Iunkergasse sub 
No. 6iO belegenen Braungartschen Hause, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. offene^ 
lich versteigert werden soll, dessen genaueres Vencichniß an hiesigem Rathhause, inglei-
chen in der Stadtgerichtsregisiratur, so wie am hiesigen tön. Oberamtshause näher nach-
Kochen weiden kan. Breslau den 9 Iun . 1789. ______«̂ _̂_______̂  

(Subhastation des ^zergers^en Hauses.) Bey ten Brest. Stadtgerichten soll 
das zur Veclassenschaft des verstorbnen hiesigen Kirschner Johann Joachim Nerger ge¬ 
hörige, auf der Schuhbrücke sub No. ,709 belegne, auf iOi6Z Rt l . gerichtlich taxirte 
Haus in Term. den 16 Ott. den 17 Nov. pcremt. aber den 22 Qec. c. a. öffentlich sub-
hastirt und feilgeboten werden, zu welchem Kauflustige und Zahlungsfähige ^ / i c im^m 
hiermis vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, dqF in dem letzter« Biethungstermino 
sochanes Haus dem Melstbiechenden ohnfehlbar adjudlzirt, und auf etwannige nachher!-
ge Gebote nichsilweiter refiektirt werde« soll. Breslau den 25 Aug. 1789* 

(Nachricht.) Von dem Harlemer Commlßlonslagesvon so En-
de dieses Monats ankommt, wird bey ldenen Kaufleuten Deutschmann ^ Comp. «fi 
Verzcichniß ausgegeben.. 



tCitaei^ ».n Hindnerscken ^ l a u b i a e r ^ M«« ^ « ^ ^ ^ ^ ^ g e H e « wet. 
den alle und jede, welche an des verstoibnelWgentenIoh.AndteasLi^dner, gröfientheils 
i//^//^c„) i?K/'ci/v bestehendes wahrscheinlich m//</K/'e,/te5 Vermögen <n ^9c?/^^6 c^ite ei¬ 
nige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 14 Sept. c. a. angerechnet, bin¬ 
nen z Monaten, und zwar ad Term. peremt. den 14 Dec. c. a. Vormittags um 9 Uhr 

als hierzu spe^ialiter aurhoristrten Qepulato, an ge-
wohnliH)erStad gerichtssteLe <?i/</^//^^/^// L5^^/?^^//,/I/?/^/e,/,^ entweder perssnl. 
oder durch zuläßize Bevollmächtigte zu erscheinen, konvozirt und vorgeladen, mit derBe-
deutung, baß die ausbleibenden Creeitores aller ihrer etwannigen Vorrechte verlustig er-
klä t. und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich mel¬ 
denden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen »erden sollen. 
Breslau den 4 Aug. 1789. __— — — ^ 

(Edikcalziratio.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden alle und jede, welche 
an des verstorbnen BarbiergeseNen Friedrich Wilhelm Bauch in ,z Rtlr. 2 Ggr. 5s Pf. 
und einigen geringen zweifelhaften Attivis bestehendes, in Clldamj verfallnes Vermögen 
e^ gttoc/i? /̂,e c/I/?/>e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 14 Sept.c.a. 
angerechnet, binnen 6 Wochen, und zwar ad Term. peremt. den 4 Nov. c.a. Vormittags 
um lo Uhr vor dem Herrn Stadtgerichtsassessole Grosmann, als hierzu spezialiter aus 
thoaifirlen Deputato, an gewöhnlicher Stabtgerichtsstelle ali //</?/H^//m ^?^/lFca«^//« 
/I^ee^z/a/?ib ^oe/m /'/^c/tt/!' L5^e^/?^tt/F/c/^/'/zu erscheinen, konvojirt und vorgeladen. 
Auch wird denenjenigen, w lHe von gedachtem Bauch etwas an Gelbe Sachen, ober 
Briefschaften hinter sich haben, angedeutet, daß sie an Niemanden etwas davon verabfol¬ 
gen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt ch-
res daran habenden Rechts ad Depositum abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das 
»erbothwibrig Extradirte zum Besten der Conkursmcsse anderweit deygetrieben werdeo, 
die ganzlichezVerschwi?igunZ solcher Gelber oder Sachen hingegen, den unausbleiblichen 
Verlust bes daran habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst nach sich zichn wird. 
Wornach sich also zu achten. ^reslau den 4 Aug. 1739^ 

(AvA'tisscment.) D ie^Breß i^ 
kannt, daß zur Licitation auf das subhastlrle Johann Christoph Iahnsche ohnwelt dem 
guten Graupenthurme sub. No. 1567. gelegene Mid m!t No. '28ztz Thl. abgeschätzte 
Haus ein neuer Terminus auf den 13 Nooembr. c a. anberaumet worden^ auf welchen 
Kailftnsii^e hierzu zugleich eingeladen werden. Breslau, den 1 Sept. i 89< 

(Cuatlo.) Vor die Brest. Stadtgerichte, und den dazu 
köwenhkim, werden â / ^ e ^ / / / / « ^ ^ ^ / / ^ / « ^ den i6Oct. c a . alle diejenigen, namenll. 
aber die Hiiario Eignoische Wimb und 3 Söhne, Fran<, Andreas und Johannes, hier, 
durch vorgeladen, welche an die, auf dem zum gelbenMännel genannten KausmannIas 
fob Mcllnarischcn Fundo vor den Hllario Slgno, itaiienschen Handelsmann zu Lublln, 
den y Okt. 174; aufhöbe, von ioo Duk. eingetragne t^////o^?,/ ê/?it?/?o?vam Anspruch zu 
haben vermeinen, unter derVcrwarnlgung: daß die sich Nlchtmeioenden pakluhirt, die 
Signatur vom 9 Okt. 174; aber vor amort sirt geachtet, und erwähnter ?^tt< cL?/liomL 
^l l f dem Jakob Molinarischen Fnndo gelöscht we den soll. Nebrig^ns wird ihnen zur 
aLenfalligen Ausführung ihrer Geechtsame, der Herr Iustitzkommissarlus Wernicke hies 
mit pro Mandatario vorgeschlagen. Dekret. Preclau den io I n l . 1789. 

l̂ 3u verpachten.^ Bey dem Qrn n!o R^mberg Bresl. Crclscs tli die Fischirey 
zu velpacheen, Packtlusiiqe könn.n sich an bemeldlkMOrte kinsmdm und gewärtigen, daß 
dem llllelstblethenden solche überlassen werde. 



EölkcHlzitHtiott der Rea:prätenbenten dös PreuvlMsschi!tt Maförätsfemm.) 
VomHiadlgericht serKö/^Pteuß.ImmedlüliiadtSprottau in Nled«schlesten, und des¬ 
sen ZärsienthilmGlogau, sind alle und jede, welche an das biy yirsiger Stade jvor dem 
Pfortenchore belegne, auf 6 9 7 ^ . 2 3 sgr. 4 b'. gewürdigte Ackerflück, die Scheibe ge¬ 
nannt, so im i6ttn Jahrhundert von dem ehmaligen Reltore Mag lftko Herrn O.Preus 
bifius zu Leipzig, für bas mannlichePreublstuSscheGeschkcht zu einen; F deikommlß ,oder 
Majoratsfundo bestimmt worden, nachdem der bekannt gewesene letzte F detiommissürius 
I I h . Christ. Preubisius zu Triebe! in der Niederlausitz, nach dem Zeugnis des dasigenMa-
gtfirats im MonatIun^ a. pr. ohne nachzulassende männliche E.ben or ziorben, ĉ us ir^ 
gsnd einem Grunde ein Recht oder Anspruch zu haben vermeinen, beft nters aber diejenli 
gen, ss aus dieser Preubifiusschea Familie abstammed, und mannlichen Geschlechts sind, 
H^rgcstalt öffentlich vorgeladen worden, daß sie vom 2 März a. c. angerechnet, binnen 9 
Monaten ihr Recht mündlich oder schriftlich anzeigen, auch ihrer AlMleldungMAbschrift 
derer Urkunden worauf ße sich gründen, beylegen, auch hlernächst in dem angesetzten ?>^ 
^// /o/?^c//^9 den 2Z)ec. a.c. vor Uns allhier auf dem Rathhause Vormittags um 9 N. 
entwsder in Person, oder durch einen mit hinlänglicher Vollmacht, u"d aueführlichcrIns 
formation zu versehenden ManbslarlUM, wozu den hierorts Unbekannten und Eulfernlen, 
die Ksn.Iustitzkommissarli, Herrn Oziuba und Fiedler zu Sagan in Vorschlag gebracht 
werden, erscheinen, ihr Majoratsrecht an besagten Fundum umständlich ae/ />?sloco//^ 
angeben, und die Dokumente, Briefschaften, auch übrige Beweismittel, womit siebie 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ansprüche zu beweisen gedenken, originaiter produziren. 
Bey unler?aFnsr Anmeldung ihrer Ansprüche und Ausbleiben ?« 7>,?/5mo haben sie zu ge¬ 
wärtigen, obgebachten Fundum, 
v-c Scheide genannt, präkiudtrt, uns ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, dieser 
Fundus auch für ein bsm/m 5^/55 erklärt, und nach Vorschrift der Gesetze darüber erkannt 
werden wird. Wcrnach sich alle diejenigen, dle cs angeht, zu achten haben. So ge-
V^ben Sprottau den 2 Febr. 178Y. Bürgermeisier und AMores des Stadtgerichts. 

(L i la t io des verscho!!n3nMMerge^^^ George HemrichSchölg.) Das Stadt¬ 
gericht zu Guhrau lallet hierdurch den vor'länger denn 16 Jahren ans die Wanderschaft 
gegangenen MüllcrgestlZen, George Heinrich Scholz, oder dessen Erben dergestalt edictalt-
nr vcn', l aZ der, oder sie, <s ^ 0 binnen 9Wsl.aten, und längstens m ?e,'n^s den 4Dec. 
^ ̂  ^. auf hiesigem Rathhause, entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls 
abck- gea ärlMn mnsscn, daß nach Ablauf dieses ^ » ^ i er George Heinrich Scholz, oder 
Kessln Erden fur tod ertläret, und ihm oder ihnen aus dem Nachlaß seines Vaters, 
Tuchmacher Samuel Scholz, zugefallene geringe Vermögen dessen hiesigen Eben zugeeig¬ 
net, auch dHsväierlicheHaus aus d.2zFebr.i789 

^ Stadt-Gericht. 
^ " ( B c r a ^ Oels,d. 6Sspt.l7«9. I n dem OelsischenCrelße wollen ver^ 
schieden? Dominia und Gemeinden dle kleserung pro i M welche nach Ocls, Festen-
berg und Warlenberg befiimt ist, verdüngen« Da nun hierzu Terminus Ilcitatisnis auf 
den 24 Sept. c. a. anberaumt worden, so wird solches hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht, und haben sich die Entrepreneurs welche dksc Furagelleferung übernehmt! wols 
less, u:ld diksfalls hlniangliche Sicherheit stellen können, gedachten Tages früh um 9Uhr 
im Stcuerauue zu Oels einzufinden, und zugewärtigen, baß demjenigen, welcher die bil¬ 
ligsten Preiste gemacht, die Entreprise bis auf höchste Approbation überlaßen werden wird. 

Konig!. P«uß' Landrath OelS, BernsiädsH. Crelßes. Carl v. Nsft. 
Nachtrag 



Nachtrag aä No. cviii. Mondtags den 14 Sept. 1789 
(Ediktalzitation.) Patschkau den 17 Aug. 178Y. VomMagißlat roerden hier¬ 

durch nachbenamtte, auf den hiesigen Kämmereydörfern Heinersdorf und Camltz entwls 
chkne LanbeSuneerthanen, als 1.Franz Echwabe aus Heinersdor^ 2. Ernst Bartsch aus 
Camitz. ? Amand Thenerrelch aus Camiy, ad Tenn. d. lten Dec. a. c. vorgeladen, um 
genanttten Tages zu Mathhause allhier zu erscheinen, von ihrer gesetzwidrigen kandesent-
welchung Red und Antwort zu geben, und fernere Verfügung zu ssewartigm. Sollen 
Citati u gehotsamlich ausbleiben so wird < wol deren gegenwärtiges als zukünftiges 
Vermögen der Kon. Arbeirs^auskasse adjudizit t werden. Woz nach sich zu achten. 

Direktoe^Bürgermei^r und Rath. 
(Proklamation.) Mallmiß beySproltau den 28 Iu l . 1739. Da die Herrschaft!» 

bey Pa: ?au am Queis gel gene sehr bequeme Bleiche, mit i Jan. a.sut. aufs neue in 
Pact r auegethan werden M , so werden tautionefählge Packtlustige eingeladen, in Ter-
Nlin.Lizlk. den 21 Ott. h.a früh um 9 Uhr in dem ho^gräft Dchk-al. Amte dieselbst sich 
einzufinden ihr Gedoth abzugeben, und der Adjuditution zu gewärtigen. PachllkbhaB 
her können von de?- gezmue n Beschaffenheit und Bedingungen sowol imMallmitzer Renl^ 
amte, als im G ofi. Iustihamte <u Kohenou sich vorhero tnformiren. __^_^^ 

(Edikcalzicatlo der I o y Mtch. Scharffzschen Crediwrum.) LieMtz den 4ten 
Sept 1759. Nachdem über das V^rMögen des hiesigen Bürgers und Seifensieders, 
Johann Michael Scharf/?^ Oec^e? /̂, vom 21 m. p. Conkursus eröfnet worden, so zilirt 
das hiesige Stabt e icht hle mit alle und jede Gläudl^er dieses l̂ ememschuldners, welche 
an ihn l>ild dessen Vermögen, welches blos aus denen bey der vorgenommenen Auspfän¬ 
dung in gerichtliche Sperre gebrachten wenigen Mobilien besieht, rechlsgegründete An¬ 
sprüche haben, daß sie in dem 5 stgesetzten Term. perems. den z Nov. d. I . Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhame entweder persönlich, oder durch zuläßlge und Hins 
länglich Bevollmächtigte erscheinen, wozu denenienigen, welche wegen ihrer Entfernung 
oder andrer legalen Ursachen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, der hie¬ 
sige Herr Iustltzkonnwssarius Bellng vorgeschlagn wird, ihre Forderungen vorschriflmck? 
ßia liquidlren und' justlsizken widrigenfalls aber gewärtigem, daß sie mit selbigen an der 
M sse prHflndjrt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credit? res ein ewiges Etikschwel? 
gen auferlegt werden soll. Da auch bey Eröfnung des Conkursts zugleich der offne Ars 
rest über das gedachte Vermögen verhängt ist, so werden alle diejenigen, welche etwas att 
den Commundebitorem zu <ahlen schuldig find, oder von dessen Vermögen etwas anGels 
de, Eckten oder Briefschaften unter sich haben, zugleich, jedoch mit Vorbehalt ihres 
Rechts angewiesen, solches bey dem hiesigen Stadtgericht binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
und demselben nicht" da^on zu zahlen, ober verabfolgenzu lassen, widrigenfalls sie zu ge¬ 
wärtigen haben, daß nach Vorschrift des Corp. jur< klb. /. P / / . Tit. 26. § 162. wider 
ße verfahren werden wird. Wornach ste sich zu achten haben. 

Direktor, Purgermeister und Afstssons des Stadtgerichts, 
" " " (3u verkaufen ) Dem Publiko wird hiermit bekannt oemacht, dass von Selten 
einer diesigen Kön. F^rtifikakion M'ttwocks als den 16 Sept. früh um 9 Uhr eine Qnan, 
ileät altes Paukolz u^d Spähne vor dcm Ziegelthore an denMeifibtechenden soll verkauft 
»erden. Breslau den 8 Sept. 1789. 

^Nschrichr.^ Es wird ein Kutscher wacker mit Attests naschen, und welcher 
etwas französisch oder Rußisch stricht, um mit einer Herrschaft k6nst!gr Woche nacd Pa¬ 
ris oder Etrasbura zu rkisen verlangt, nähere Auskunft giebt Herr Ecklch im goldenen 
Scepker. Breslau den 12 Spp^. ,789. ^ 

(Hickce und Seife.) Hey dem Kaufmann Manche! sind lrlsche rußische k.^le 
lmd Seife zu bekommen. 



Oroklamatlo.) llegnlh den 28 August. ,739. D« Elne Hochprelßl. Ksn.Brese 
lausche Krieges, und Domainenkammer, und sämtliche Obern oes in Schlesien errichte¬ 
ten katholischen Schuleninsiitüts des allhier vor dem Goldberger Th.re gelegene Vorwerk 
«ebst der damit konsolidirten Garten und Aeckecn, sonst das Iesultergüthel glnaunt. an 
den Kön. Obersten Herrn Geo ge Philipp von Schlichting Hochwohlgeb. Mltauft , und 
dlejer Fundus von UnS civiluer tradlret, auch das übergebette Kanftnstrmmnt unt^r denz 
17 Dec.ja. p. gerichtlich bestätiget, zugleich von den Helrn Verkäufern dieses Vorwerks 
dahin angelragen wölben, daß solches/)e?-^ttb//ca /Voc/w«ata gerichtlich anfgcb len, und 
alle dlejeniZen, welche an diese« Fundum, es sey an Erbzinsgeldern, /,^/«/5 , c H / / ^ , 
bder unabiösiichen Zinsen, Renthen, Einlünften, nicht minder an ^e^ l>«r /^ ^e^tt«/?ö//5-
insoweit solche auf denannlem Vorwerke konzittuirt fwb/ oder sonst êc ^ o c « « ^ c<7/i/>e 
einiges Recht nnd Anforderung zu haben vennetn^n, ^ / i^ /^ / /H/m ^^ / / / / c^^? /v» / i ^ - -
,e///a, / t tö^ l r^^^c / t t / ^/?e^eettl///emii vorgeladen werden möchten. Als zitirell Wir 
hiermit alle diesigen, welche an dtests Vorwerk und Fugcher, sonst das Iesuztngüthel 
genannt, emtge Realansprüche zu haben vermeinen/ binnen z Monaten, pet emloie aber 
den i5 Oecemb. dusts ietzt laufenden Jahres, vor dem hierzu ernannten Drp uaw dem 
Etadtiyndiko Kratzig, des Vormittags um 9 Uhr m Q^m persönlich, ode; falls ste litt 
Person zuttzcheinen aus legalen Ursachen verhindert werden möchten, bmch hinzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte, nozu ch en allenfalls, in Ermangelung hier Ortes habenden Be¬ 
kanntschaft die hiesigen Iustihkommtssarii Herr Hajsi und Belmg vorgeschlagen werden, 
an deren einen fie ßch wenden können, zu erscheinen, i re an biests Vo werk und Zubehör 
etwa« habende Realansprüche ad Protokollum gehörig anzumelden, auck zugleich rechtlls 
cher Art nach erweislich zu machen, oder zu gewärtigen, daß die Außenbleibenden mit 
ihren etwannigen Rechten und Ansprüchen an obbuwldtes Vorwerk und Zugehör werden 
prälludirt, und lhnen deshalb ein ewiges StlUschW îgen auferlegt werden wird. 

Direktor, Bürgermeister und AAssores des Stadtgerichts. 
(AdNcalzltacio.) Neisse den 19 Aug. 1789. Das Fürstbischof!. CoU giat 

allhier zuirt alle dlejenlgen, welche an die Verlassenschaft des Anton Hannig, geweftncn 
Müllers zu kaschkowitz im Grottgauscken Creise e^ ^oc?^?/e c^iee einen rechtichsn Ans 
spruch baden, atj / i ^ /H«^?« ^ ' ^ / / ) s c a / ^ ^ f ^ l e ^ auf den 2O Ott. a. c. früh um 9 

^ ' ( Z u ^ ' v e ^ u k t t o ^ Von d^hleMn^sad?gerlch-
ten werden die Buchbinder Machesche Mobilien, in Kleidern, Wäsche, Betten, Z nn, 
Kupfer, Hausrath, und besonders in bestehend, den 
24 Sept. c< a. hier zu Rathhause .'nittest öffentlicher Auktion verkauft werden. 

^( Iahrmarktsanzeige.) CreuMmg den" ic)"Cept. 1789. Da der hiesige durch 
das Avertissement vom 24 m. p. auf den HZ huj. festgesetzte sErhöbungsmarlt wegen d?r 
Conturrenz mit den auf denselben Tag fallenden Jahrmärkte zu Constadt und Rojenberg 
nicht statt finden kann, s» ist selcher auf den 24 huj. verlegt worden.' ^ ^ 

" I a h r m a r k t s a i ge.) Schlawa den 2 Sept. 1789. Magsstratus ma^l)t zufol<l 
ge allelhöchsten Befehls jedermänniglich beksnnt, daß der sonst am Michaels age als d . . 
«9 Sept. c. a. jeden Jahres hier gehaltenen Jahrmarkt diesesmal auf den 2z Sept. c. 
als die Mittwoch vor Michaeli verlegt worden. 

^ (Nachricht.) B;esl. d. i2Sept.8y. DerEigenthümer eines auf einer ron Breslall 
«bführendenSlraße verlohrnenPacktsWachslelnwand, tan bey dem Bedienten desKriegs-

^ ^ ^ «̂  ^^«^ 
dlele Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandluna am Ringe ausgegeben, 
lmd find auch auf allen Xönlgl. Postämtern zu.habe». 


